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      Grayson Mackleroy wird das wahrscheinlich bereuen.

      

      Er hat schon viele Dinge in seinem Leben bereut. Dass er sich nicht gegen seinen Vater gewehrt hat, dass er nicht aus Rosewood weggezogen ist, als er die Chance dazu hatte, aber nichts davon kommt an sein größtes Bedauern heran.

      

      Dass er Nora Mason nicht sofort zu seiner Frau gemacht hat, als er sie zum ersten Mal sah.

      

      Jetzt ist zu viel Zeit vergangen, und obwohl er in sie verliebt ist, seit er sie in der dritten Klasse zum ersten Mal sah, sieht sie in ihm nur einen besten Freund und Mitbewohner.

      

      Oder tut sie das?

      

      Wird die Jadg auf Nora alles ruinieren? Oder wird er endlich das Glück finden, von dem er geträumt hat, seit er sie zum ersten Mal gesehen hat?
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      „Ich finde, wir sollten uns einen Hund zulegen“, sagt Nora, als ich am nächsten Abend unsere Wohnung betrete.

      „Okay, und wie kam es dazu?“

      „Du liebst Hunde. Warum solltest du keinen haben wollen?“

      „Ich habe nicht gesagt, dass ich keinen will. Ich wollte nur wissen, warum du es auf einmal willst.“

      „Weil ich heute Nachmittag ehrenamtlich im Tierheim gearbeitet habe. Ich werde die Website für sie neu gestalten, und sie hatten dort die süßesten kleinen Welpen.“

      „Und wie viele hast du schon adoptiert?“, frage ich sie, während ich meine Schlüssel auf den Tisch neben der Eingangstür lege.

      „Sechs.“

      „Sechs?!?“

      „Nein, das war nur ein Scherz.“

      Ich verdrehe die Augen und will mich gerade auf die Couch setzen, als zwei kleine Fellknäuel ins Zimmer huschen und einen meiner Schuhe mitschleppen.

      „Ich dachte, du hättest gesagt, dass du scherzst?“

      „Ja, das habe ich. Ich habe nur zwei adoptiert. Ich habe uns auch als Pflegestelle angemeldet“, sagt Nora, nimmt einen der Welpen in die Hand und drückt seine Nase an meine.  „Sind sie nicht süß?“

      „Hinreißend.“

      „Das glaube ich auch“, sagt sie und schnappt sich den anderen, bevor er meinen Schuh komplett zerstören kann.

      „Was sind das für welche?“, frage ich und starre das schwarz-braun-weiße Fellknäuel in meinen Händen an.

      „Sie sind nur Mischlinge. Das ist der Junge und das ist das Mädchen. Ich habe ihnen noch keine Namen gegeben. Ich dachte, das könnten wir gemeinsam tun.“

      „Wie wäre es mit Moose. Ich habe das Gefühl, dass dieser Kerl riesig sein wird“, murmle ich und starre auf die Größe seiner Pfoten.

      „Oh, das ist süß. Und du kannst Marley sein.“

      Nora küsst Marleys Kopf und ich war noch nie in meinem Leben so eifersüchtig auf einen Hund. Ich wünschte, sie würde mich auch so ansehen.

      „Sind sie stubenrein?“, frage ich sie und versuche, den zappelnden Welpen festzuhalten.

      „Noch nicht“, sagt sie mit einem gelassenen Lächeln, während sich ihr Hündchen an ihre Brust schmiegt. Währenddessen sieht Moose aus, als würde er eine Art dämonischen Exorzismus erleben.

      „Aber keine Sorge. Am Samstag- und Sonntagmorgen beginnen die Kurse für Welpentraining. Sie werden in kürzester Zeit ausgebildet sein.“

      Ich notiere mir, dass ich in den nächsten Wochen morgens nicht zur Arbeit muss, wenn ich mich neben meiner besten Freundin und der Liebe meines Lebens niederlasse.

      Die Welpen springen herunter und ich sehe zu, wie sie meinen Schuh mit sich ziehen.

      „Hast du ihnen Spielzeug gekauft?“

      „Ja, sie hassen es.“

      Ich lache darüber und lehne mich gegen die Sofakissen.

      „Aber es macht ihnen wirklich Spaß, an deinen Schuhen zu kauen“, fügt sie hinzu.

      „Auf wie vielen hast du sie kauen lassen?“

      „Nur die einen und bevor du etwas sagen kannst, habe ich dir schon ein neues Paar bestellt.“

      Ich lehne mich mit dem Rücken an die Couch, zu müde, um nachzuschauen, woran sie noch kauen könnten. Ich habe gerade meine fünfte Schicht in Folge bei Eye Candy Ink gearbeitet, was bedeutet, dass ich morgen frei habe, und ich hatte mich schon darauf gefreut, auszuschlafen und den ganzen Tag nichts mit Nora zu unternehmen. Daraus wird wohl nichts werden.

      Nora und ich sind seit der Grundschule beste Freunde. Wir sind beide in der gleichen Kleinstadt Rosewood, Colorado, aufgewachsen. Das war für keinen von uns ein glücklicher Ort, weshalb wir weggezogen sind, sobald wir beide achtzehn waren. Das ist auch der Grund, warum Nora immer versucht, uns dazu zu bringen, nette, normale Dinge zu tun, wie ein Haustier zu adoptieren oder kochen zu lernen. Sie kann nicht anders, als jedes Mal ein bisschen zu übertreiben, weshalb wir jetzt zwei Welpen haben und beide wissen, wie man Macarons macht, aber uns schwer tun, Spaghetti zu kochen.

      Wir haben eine Zeit lang versucht, in New York zu leben, weil Nora schon immer dorthin wollte und ich überall leben würde, solange Nora dort ist. Aber New York ist teuer und viel zu knauserig. Als eine Stelle in der neuen Eye Candy Ink Filiale frei wurde, bewarb ich mich, und als ich eingestellt wurde, erzählte ich Nora davon. Sie hat sich so für mich gefreut, und so haben wir beide unsere Sachen gepackt und sind nach Pittsburgh gezogen.

      Nora ist Web- und Softwareentwicklerin und kann alles mit einem Computer machen. Außerdem kann sie so gut wie überall arbeiten, solange es dort Wi-Fi gibt.

      „Ich habe heute meinen Bruder gesehen.“

      „Ja, bevor oder nachdem du die Welpen adoptiert hast?“, frage ich sie.

      „Vorher. Niall war derjenige, der mich auf die Idee gebracht hat.

      Das überrascht mich nicht im Geringsten. Niall stiftet gern Unruhe, vor allem, wenn es um mich geht. Er weiß, dass ich seit Jahrzehnten in Nora verliebt bin, und er will, dass ich etwas unternehme, damit er sich keine Sorgen mehr um sie machen muss.

      „Wie geht es ihm?“, frage ich.

      „Gut. Er trainiert gerade für einen Kampf.“

      Ich nicke und sehe zu, wie sie ihren Laptop zuklappt und zu ihrem Schreibtisch geht, um ihn anzuschließen. Niall ist MMA-Kämpfer und trainiert um die Ecke von Eye Candy Ink im Kings Gym. Er trainiert immer für irgendeinen Kampf oder erholt sich von einem anderen.

      „Bist du hungrig? Ich habe dir etwas zum Mittagessen mitgebracht.“

      „Was ist es?“

      „Jerk Chicken.”

      Mein Magen knurrt daraufhin, und Nora lacht und geht in die Küche, um es für mich aufzuwärmen. Die Welpen kommen in die Küche gerannt und Nora beugt sich zu ihnen herunter, um sie zu streicheln.

      „Müsst ihr nach draußen?“, ruft sie ihnen zu und ich nehme ihre Leinen von der Theke.

      „Ich nehme sie“, sage ich und sie grinst mich an.

      „Danke.“

      Ich brauche ein paar Minuten, um sie einzufangen und die Leinen an ihren Halsbändern zu befestigen. Sie kauen immer wieder auf den Leinen herum, während wir versuchen, die Treppe hinunterzugehen, also nehme ich sie beide hoch und jogge die Treppe hinunter und nach draußen.

      Wir fangen an, um den Block zu gehen, aber sie wissen auch noch nicht, wie man an der Leine läuft, also ist es eher ein Kampf und ich ziehe sie. Sie gehen aber auf die Toilette, das ist schon mal etwas.

      Ich trage sie wieder nach oben, mache sie los und beobachte, wie sie zu Nora hinüberlaufen, die in der Küche das Essen aufwärmt.

      Sie sieht auf und lächelt mich an, und mein Herz rast in meiner Brust. Selbst nach all den Jahren ist sie immer noch das Perfekteste, was ich je gesehen habe. Ein einziger Blick von ihr genügt, um mir das Gefühl zu geben, dass ich Achterbahn fahre.

      „Fertig?“, fragt sie, während sie das Essen auf den Teller stellt, und ich nicke.

      Ja, ich denke, ich bin vielleicht endlich bereit, etwas gegen meine Gefühle für Nora zu unternehmen. Wie ich schon immer für sie gefühlt habe. Ich hoffe nur, dass es nicht alles zwischen uns ruiniert.
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      Ich habe einen schrecklichen Fehler gemacht.

      Das weiß ich am nächsten Morgen, als ich mit den Welpen die Straße entlang ringe. Ich weiß nicht, wie Gray es heute Morgen so leicht geschafft hat. Wir sind mit ihnen um den ganzen Block gelaufen, bevor er zur Arbeit musste. Ich hatte gedacht, dass ich das alleine schaffen würde, bevor ich mit meinem Bruder zum Mittagessen gegangen bin, aber es sind schon zwanzig Minuten vergangen und wir sind erst einen halben Block gelaufen.

      „Also gut, kommt schon, Jungs“, seufze ich und beginne, sie halb zu jagen, halb in unsere Wohnung zu schleppen.

      Wenn ich so weitermache, komme ich zu spät zu meinem Treffen mit Niall. Er ist wahrscheinlich sowieso noch im Kings Gym. Er ist Boxer und verbringt die meiste Zeit seines Tages mit Training.

      Niall und ich standen uns schon immer nahe. Das mussten wir auch sein, da wir mit einem Vater wie unserem aufgewachsen sind. Er war immer einer meiner engsten Freunde und mein stärkster Beschützer. Vielleicht ist er deshalb Boxer geworden.

      Mein Handy klingelt und ich sehe, dass es eine SMS von Niall ist.

      

      Niall: Das Training hat heute länger gedauert. Ich bin gerade auf dem Weg zu den Duschen. Treffen wir uns in zwanzig Minuten?

      Nora: Perfekt. Ich versuche immer noch, die Hunde zurück in die Wohnung zu bringen.

      Niall: Welche Hunde?

      Nora: Das ist eine lange Geschichte.

      Niall: Ich kann es mir denken.

      Nora: Nein, das kannst du nicht.

      Niall: Ich kenne dich besser als jeder andere, kleine Schwester.

      Nora: Nun äh.

      Niall: Du hast dich freiwillig im Tierheim gemeldet, um dich von deinen Gefühlen gegenüber Gray abzulenken, und hast schließlich einen Hund adoptiert.

      Nora: Nö.

      Niall: Welcher Teil ist falsch?

      Nora: Ich habe zwei Hunde adoptiert.

      Niall: Wir sehen uns in zwanzig Jahren, Schwesterherz.

      

      Manchmal hasse ich es, wie gut Niall mich kennt.

      Niall hat schon gewusst, was ich für Gray empfinde, bevor ich es überhaupt wusste. Sicher, Gray und ich sind schon seit dem Kindergarten beste Freunde, aber im Laufe der Jahre ist er so viel mehr als nur mein Freund geworden.

      Es stimmt, dass ich nur angefangen habe, ehrenamtlich im Tierheim zu arbeiten, um mehr aus dem Haus zu kommen. Ich habe zu viel Zeit mit Gray verbracht und es war nur eine Frage der Zeit, bis ich ihm sagte, dass ich ihn viel mehr als nur einen Freund liebe.

      Die Adoption der Welpen könnte allerdings nach hinten losgegangen sein, denn als ich sie an Grays starke Brust gekuschelt sah, explodierten gestern Abend fast meine Eierstöcke. Ganz zu schweigen davon, dass wir noch mehr Zeit miteinander verbringen werden, wenn wir mit dem Welpentraining beginnen.

      Ich bin so am Arsch.

      Gray ist der einzige Mann, von dem ich je geträumt habe, der einzige Mann neben meinem Bruder, den ich je geliebt habe.

      Er ist alles für mich.

      Genau deshalb kann ich es nicht riskieren und ihm sagen, was ich fühle.

      Niall hat mich schon seit Jahren ermutigt, es ihm zu sagen, aber seit wir nach Pittsburgh gezogen sind, hat er noch mehr darauf gedrängt. Ich weiß, dass er nur will, dass ich glücklich bin. Er hat Gray immer gemocht. Er weiß, dass Gray alles für mich tun würde, dass er mich seit Jahren beschützt und für meine Sicherheit sorgt. Ich glaube, deshalb fühlte sich Niall wohl genug, um nach seinem Highschool-Abschluss zu gehen. Er wusste, dass Gray nicht zulassen würde, dass mir etwas Schlimmes zustößt.

      Ich beeile mich, die Welpen nach oben in die Wohnung zu treiben und sperre sie mit ihrem neuen Spielzeug, Futter und Wassernapf im Badezimmer ein. Ich habe zehn Minuten Zeit, um quer durch die Stadt zum Kings Gym zu kommen, also schnappe ich mir meine Handtasche, mein Telefon und meine Schlüssel und mache mich auf den Weg.

      Ich habe heute Abend noch etwas zu tun, aber ich weiß, dass Gray mit Ender, Banks und Ames von der Arbeit ausgeht, so dass ich die Wohnung für mich allein habe.

      Ich arbeite für ein großes Technologieunternehmen in der Innenstadt, aber ich mache den Großteil meiner Arbeit von zu Hause aus und kann meine Arbeitszeiten größtenteils selbst einteilen. Solange ich meine Arbeit pünktlich abliefere, sagen sie mir nichts und ich werde weiterhin sehr gut bezahlt.

      Als ich vor dem Kings Gym anhalte, wartet mein Bruder bereits auf mich, sein Haar ist noch feucht von der Dusche. Ich fahre am Bordstein entlang und winke Beck, einem seiner Trainingskameraden, zu, während er den Bürgersteig hinunter zu seinem eigenen Auto geht.

      „Hey, Schwesterherz“, sagt Niall, als er auf den Beifahrersitz rutscht.

      „Hey, wie war das Training?“

      Niall erzählt mir vom Sparring mit Beck und vom nächsten großen Wettkampf, den er bald vor sich hat, während wir die Straße hinunter zu unserem Lieblingsdiner gehen.

      „Hast du es ihm schon gesagt?“, fragt Niall, sobald wir an unserem üblichen Platz an der hinteren Wand Platz genommen haben.

      „Wem, was gesagt?“, frage ich und stelle mich dumm.

      Niall stöhnt und nimmt eine Speisekarte zur Hand, obwohl wir beide wissen, was er bestellen wird. Diese wöchentlichen Mittagessen sind seine einzigen Cheat-Mahlzeiten in der Woche, also wird er zwei gegrillte Käsesandwiches, Tomatensuppe, einen Caesar-Salat und eine Cola nehmen. Dann wird er sich einen meiner Mozzarella-Sticks und einen Bissen von meinem Kuchen zum Nachtisch holen. Ich schiebe meine Handtasche zur Seite, denn ich weiß schon, dass sein Essen die Hälfte des Tisches einnehmen wird.
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